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Es ist faszinierend, wie sich Schriftsteller über das 

frühe Kino äußerten. Da haben wir den französischen 

Dichter Saint-Pol-Roux (1861–1940), der geschrieben 

hat: „Das Kino ist durch die Frauen geheiligt, es ist ein 

wenig wie auf der Fleischbank, wo es nach schönem 

Fleisch riecht. Die hübsche Frau macht die vorgeführ-

ten Eseleien erträglich.“ (zit. nach Lebendiges Kino. Ber-

lin 1995. S. 13) Saint-Pol-Roux wollte ein Buch über das neue Medium schreiben, er wollte es 

Abel Gance widmen. Nur Notate und Fragmente sind erhalten. 

Franz Kafka wollte kein Buch über das Kino schreiben, er war aber mindestens genauso be-

geistert wie Saint-Pol-Roux. Über diese Begeisterung hat Hanns Zischler (*1947) ein Buch 

geschrieben, das erstmals 1996 erschienen ist. Nun hat er es noch einmal in erweiterter Form 

vorgelegt. Diese Fassung könnte man als ein kleines Gesamtkunstwerk bezeichnen. Es ist 

sehr schön gestaltet, mit alter Werbung für das Kino auf dem Titel und auf der Rückseite. 

Wir haben den klugen Text von Zischler, der auf angenehmen Papier gedruckt wurde; mit 

zahlreichen Abbildungen, Faksimiles und anderen Textbeigaben. Außerdem finden wir im 

Buch eine DVD mit Filmen, die Kafka gesehen hat oder gesehen haben könnte. Der älteste 

stammt aus dem Jahr 1908: Straßenbahnfahrt durch Prag (ein Zweiminutenfilm). Außerdem: 

Ein Film über den Flugtag in Brescia, den Kafka und sein Freund Max Brod erlebt haben (13 

Min., Italien 1909). Ein Ereignis für sich sind die beiden im Buch abgedruckten Artikel, die 

Kafka und Brod über diesen Flugtag geschrieben haben. Weitere Filme: Nick Winter und der 

Diebstahl der Mona Lisa (10 Min., Frankreich 1911), Die weiße Sklavin (46 Min., Dänemark 

1911), Peschiera (5 Min., Italien 1913), Rückkehr nach Zion (74 Min., Palästina 1921). 

Über diese Filme findet man umfangreiche Informationen in Zischlers Text. So schrieb Kafka 

in einer Rohrpost an Max Brod: „Ich bin mit einer Frau gefahren, die der Sklavenhändlerin 
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aus die weiße Sklavin sehr ähnlich gesehen hat.“ (S. 85) Zischlers Kommentar: „Kafka ist in 

Fahrt.“ (S. 85) Vielleicht hätte er auch Saint-Pol-Roux’ Statement unterschrieben: „Das Kino 

ist durch die Frauen geheiligt.“ Tagträume entstehen, „eines Reisenden, dem die Kinobilder 

nicht mehr aus dem Kopf wollen.“ Aber Zischlers Buch besteht nicht nur aus solchen Kom-

mentaren. Im Grunde ist es eine Biografie, in der wir Kafka mit neuen Augen sehen, immer 

wieder ausgehend von Filmen seiner Zeit. Ein anderer Schwerpunkt sind die Reisen, die 

Kafka mit Max Brod unternommen hat, manchmal war noch ein Bruder von Max dabei.  

Im September 1911 sind sie in Mailand. Schlagzeile in der Sonntagsausgabe des Corriere della 

Sera  (die Titelseite ist abgebildet): Die Mona Lisa wurde gestohlen! Das interessiert die bei-

den Freunde erst mal nicht so sehr. Sie flanieren durch Mailand, gehen ins Teatro Fossati. 

Kafka ist begeistert von dem damals sehr erfolgreichen Volksschauspieler Edoardo Ferravilla. 

Immer wieder neue Eindrücke.  

Dann sind sie in Paris. Die Freunde zögern nicht, „den Ort des Verbrechens aufzusuchen, um 

mit vielen anderen Schaulustigen das leere Rechteck an der Wand des LOUVRE anzustarren, 

an der die Berühmte bis zum 21. August 1911 gehangen hat.“ (S. 105) Und sie gehen ist Kino. 

Zischler zitiert einen langen Absatz von Max Brod, der so beginnt: „Zum Schluss nach den 

üblichen Revolverschüssen, Verfolgungsjagden, Boxkämpfen, kam das Aktuelle.“ (S. 108) Das 

war der fünfminütige Sketch Nick Winter et le vol de la Joconde. Der Direktor des Louvre wird 

hier ins Visier genommen. Der liegt mit einer Zipfelmütze im Bett, als er von dem bösen 

Diebstahl erfährt. Paris hat natürlich mehr zu bieten: Kunstausstellungen, Bordelle... Neben-

bei möchte ich diejenigen, die Französisch lesen können, auf den Roman Kafka à Paris von 

Xavier Mauméjan hinweisen (Paris. Alma Editeur. 2015) 

Aber bleiben wir bei Zischler, der den Leser weiter durch Kafkas Welt und seine Zeit führt. 

Das Schreiben wird für ihn immer wichtiger, die Erzählung Das Urteil entsteht. Aber es 

kommt schon mal vor, dass er sich vom Schreiben wegreißt, um ins Kino zu gehen. (S. 122) 

Dann seine ‚größte’ Liebesgeschichte, die mit Felice Bauer. Bei Zischler wichtig, weil er auch 

in den Briefen an sie über seine Kinobesuche schreibt. Zum Beispiel über den Film Der Andere 

mit dem großen Schauspieler Albert Bassermann: „Von Bassermann könnte ich Dir sehr viel 

erzählen, so elend das Stück ist, und so sehr Bassermann darin missbraucht wird und sich 

selbst missbraucht.“ (S. 141) An Felice schreibt er auch, wie die doch sehr trivialen Kinopla-

kate auf ihn gewirkt haben. Er gehe zurzeit sehr selten ins Kinomatographentheater, aber er 

wisse genau, was gespielt wird. „Meine Zerstreutheit, mein Vergnügungsbedürfnis sättigt 

sich an den Plakaten von meinem gewöhnlichen innerlichsten Unbehagen, von diesem Ge-

fühl des ewig Provisorischen ruhe ich mich vor den Plakaten aus.“ Er habe eine richtige Gier 

nach Plakaten, verkündet er. (S. 145) 
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Der Film bleibt für ihn ein wichtiges Medium. Am 23. Oktober 1921 sah er Shiwat Zion, ein 

Film über das neue Palästina. Wir können ihn heute auch sehen, es ist der letzte Film auf der 

DVD. Zischler beleuchtet die schwierige Situation, in der der Film damals in Prag (übrigens 

nur in einer Privatvorstellung) gezeigt wurde. Der Antisemitismus wurde immer stärker. 

Kafka schrieb an Milena Jesenská: „Die ganzen Nachmittage bin ich jetzt auf den Gassen und 

bade im Judenhass.“ „Eine räudige Rasse“, so werden die Juden von den Tschechen be-

schimpft. Er könne verstehen, schreibt er, dass viele Juden nach Palästina auswandern wol-

len. Gerade dieses Kapitel zeigt, wie Zischler gekonnt den Leser an Kafkas Kinobegeisterung 

und an den Ereignissen dieser Jahre teilhaben lässt. Man kann nur dem zustimmen, was       

W. G. Sebald 1996 zur ersten Ausgabe des Buches schrieb: „Ein mit erstaunlichsten Fundstü-

cken versehener, ohne jede Prätention geschriebener, in jeder Hinsicht vorbildlicher Band.“ 

 

 

 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.5

  /CompressObjects /All

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts false

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

    /LinBiolinum

    /LinBiolinumB

    /LinBiolinumK

    /LinBiolinumO

    /LinBiolinumOB

    /LinBiolinumOI

    /LinBiolinumOKb

    /LinLibertine

    /LinLibertine_M

    /LinLibertineB

    /LinLibertineBI

    /LinLibertineDisplay

    /LinLibertineDisplayO

    /LinLibertineI

    /LinLibertineIO

    /LinLibertineO

    /LinLibertineOB

    /LinLibertineOBI

    /LinLibertineOI

    /LinLibertineOZ

    /LinLibertineOZI

    /LinLibertineZ

    /LinLibertineZI

    /Lithograph-Bold

    /LithographLight

    /Wingdings2

    /ZurichBT-RomanExtended

  ]

  /NeverEmbed [ true

    /Arial-BlackItalic

    /Arial-BoldItalicMT

    /Arial-BoldMT

    /Arial-ItalicMT

    /ArialMT

    /ArialNarrow-BoldItalic

    /ArialNarrow-Italic

    /CenturyGothic-Bold

    /CenturyGothic-BoldItalic

    /CenturyGothic-Italic

    /CourierNewPS-BoldItalicMT

    /CourierNewPS-BoldMT

    /CourierNewPS-ItalicMT

    /CourierNewPSMT

    /Georgia

    /Georgia-Bold

    /Georgia-BoldItalic

    /Georgia-Italic

    /Impact

    /LucidaConsole

    /Tahoma

    /Tahoma-Bold

    /TimesNewRomanMT-ExtraBold

    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT

    /TimesNewRomanPS-BoldMT

    /TimesNewRomanPS-ItalicMT

    /TimesNewRomanPSMT

    /Trebuchet-BoldItalic

    /TrebuchetMS

    /TrebuchetMS-Bold

    /TrebuchetMS-Italic

    /Verdana

    /Verdana-Bold

    /Verdana-BoldItalic

    /Verdana-Italic

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 180

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50556

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 180

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50556

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects true

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<





    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>







    /HUN <>

    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>





    /SKY <>



    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>



    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [400 400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



